
 

Geplanter Ablauf: 

08:30 Uhr Treffpunkt und Pilgerstart in der 
Herz Jesu Kirche 
(Lachnerstraße 8) 

10:00 Uhr Schloss Nymphenburg 

11:15 Uhr Stadtpark Pasing 

12:10 Uhr Lochham 

12:15 Uhr Mittagspause (ca. 45 Minuten) 

14:30 Uhr Ankunft und Abschluss des Pil-
gertages an der Wallfahrtskirche 
Maria Eich 

Anschließend Rückfahrt nach München mit 
der S-Bahn ab Bahnhof Planegg (ca. 0,5 km 
Fußweg von Maria Eich zum Bahnhof) 

 

Wasserrad an der Würm 

Anmeldung 

Wir bitten um Anmeldung im Pfarramt 

St. Benno (telefonisch 089 121149-0 oder 

per E-Mail st-benno.muenchen@ebmuc.de )  

bis spätestens 17.04.2025. 

Bitte geben Sie bei der Anmeldung eine 

Handynummer an, unter der wir Sie am 

Pilgertag erreichen können. 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an 

• Claudia Koch (Telefon 0175 1575612; 

E-Mail claudia.koch.muc@web.de) 

 Gruppengröße: 

max. 20 Teilnehmende; mind. 6 Teilneh-
mende; bei Nichterreichen der Mindestteil-
nehmerzahl behalten wir uns vor, den Pilger-
tag abzusagen. 

Die Konfession spielt keine Rolle, jede 
und jeder ist willkommen! 

Kosten: 
10,00 Euro pro Person (Pilgerbegleitung, 
MVV-Gruppenticket, Unterlagen). 

Sollten Sie bereits ein MVV-Ticket haben, 
bleiben die Kosten trotzdem bei 10,00 Euro. 
Wir bitten um Verständnis. 

Bezahlung vor Ort am Pilgertag! 
Essen und Trinken bei Einkehr: selbst 

 

 

Pilgerbegleitung: 

 

Claudia Koch Friederike Krämer-Seidl 
Qualifizierte Pilgerbegleiterinnen 

 

 
 Pfarrei St. Benno 

Hl. Jahr 2025 

Pilger der Hoffnung 

Samstag 26. April 2025 

Einfach gehen … 

Meine Hoffnung 

 
Wallfahrtskirche Maria Eich 

 

 

von der Herz-Jesu-Kirche (Neuhausen) 

zur Wallfahrtskirche Maria Eich 

Veranstalter: 

Kath. Pfarrei St. Benno 

Loristraße 21 • 80335 München 

Telefon 089 121149-0 • Telefax 089 121149-21 
Internet: www.st-benno-muenchen.de 

E-Mail: st-benno.muenchen@ebmuc.de 
Stand: März 2025 

   

mailto:st-benno.muenchen@ebmuc.de
mailto:claudia.koch.muc@web.de
http://www.st-benno-muenchen.de/


Einfach gehen … 

Früher pilgerten die Menschen hauptsäch-

lich aus religiösen Gründen; z. B. nach 

Santiago de Compostella, der Grabstätte 

des Hl. Jakobus in Spanien. Heutzutage 

pilgern Menschen auch, ohne einer 

bestimmten Religion anzugehören: einfach 

um den Alltagsstress zu vergessen und den 

Kopf freizubekommen. 

Wir laden Sie ein, sich mit uns auf den Weg 
zu machen und in die Tradition des Pilgerns 
hinein zu schnuppern. 

 

Stadtpark Pasing 

Im Schweigen, im Gespräch und mit spiritu-
ellen Impulsen spüren wir den hoffnungsvol-
len Momenten des Lebens nach. 

Wo eröffnen sich neue Perspektiven, statt 
Ausweglosigkeit und Resignation? Was gibt 
mir Halt und Hoffnung? 

Entdecken wir gemeinsam Hoffnungszei-
chen unterwegs! 

 Wegverlauf: 

Herz-Jesu-Kirche (Neuhausen) – Schloss-

park Nymphenburg – Pasinger Stadtpark – 

Lochham – Wallfahrtskirche Maria Eich 

 

Wegcharakter: 

Technisch leichte Wanderung (ca. 14 km). 

Reine Gehzeit ca. 4 Stunden auf einfachen 

Wegen. 

Wir pilgern bei jedem Wetter! 

Denken Sie auch an Sonnenschutz bzw. 

Regenschutz (evtl. Regenumhang, Schirm), 

um für jedes Wetter gut gerüstet zu sein. 

Falls Sie Wanderstöcke mitnehmen, wäre es 

schön, wenn diese mit Gummipuffern verse-

hen sind. 

Bitte Vormerken: 

• Frauenbund-Wallfahrt am 
Mittwoch, 18.06.2025 
FB-Wallfahrt nach Maria Eich „Unser 
Weg wächst im Gehen – mit Maria Wege 
der Hoffnung gehen“; Abfahrt 13.30 Uhr 
mit S 6 ab Hauptbahnhof bis Lochham 

• Samstag, 25.10.2026 – Benno-Pilgertag 

• Samstag, 03.01.2026 – Benno-Pilgertag: 
Jahresanfangspilgern 

 

Wenn nichts mehr geht, dann geh! 

Motto der Pilger und Wallfahrer 

 Allgemeines: 

Eine Grundkondition ist erwünscht, wir ge-

hen gleichmäßig, die Strecke ist einfach. 

Wir machen ca. alle 1,5 Std. eine kurze 

Pause und zur Mittagszeit werden wir 

ca. 45 Minuten rasten. 

Bitte passen Sie Ihre Ausrüstung der Witte-

rung an. Wichtig ist u. a. festes Schuhwerk 

(keine Flipflops), in dem Sie gut gehen kön-

nen! 

Nehmen Sie für den ganzen Tag ausrei-

chend Brotzeit und Getränke sowie eine  

Sitzunterlage mit. 

Mittags machen wir eine 

Rucksackvesper! 

 

Johannes-Nepomuk-Kapelle 

Hoffnung ist nicht die Überzeugung, 
dass etwas gut ausgeht, 
sondern die Gewissheit, 

dass etwas Sinn hat, 
egal wie es ausgeht. 

Vaclav Havel 
Staatspräsident der Tschechoslowakei / 

Tschechischen Republik 
 


